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Bericht der SPD-Kreistagsfraktion  
an den Parteitag des SPD-Unterbezirks Landkreis Diepholz 
 
 04.04.2013 
 
Im Berichtszeitraum 2011-2013 hat sich die SPD-Kreistagsfraktion neu konstituiert. 
Die Fraktion der 7. Wahlperiode hat bis Ende Oktober 2011 ihre Arbeit fortgesetzt 
und sich in wichtigen Punkten der Kommunalpolitik einbringen können.   
 
Für die Kommunalwahl im September 2011 standen einige bekannte Fraktionsmit-
glieder, die dem Kreistag schon länger angehörten, nicht mehr zur Verfügung wie: 
Wilfried Huntemann, Reinhild Kirbst-Wesemann, Hermann Rendigs, Alfred Bobka, 
Franz Vogeler und Manfred Koch. Die Fraktion dankt allen für ihr Engagement und 
ganz besonders Hermann Rendigs, der die Fraktion von April 2004 leitete.  
 
Die neue Kreistagsfraktion hat sich mit 21 Mitgliedern am 19. September 2011 neu 
konstituiert. Es sind viele neue Mitglieder in die Fraktion gewählt worden, die aber al-
le kommunalpolitische Erfahrung mitbringen. 
 
Als Fraktionsvorsitzende wurde Astrid Schlegel (Weyhe) vorgeschlagen und mit gro-
ßer Mehrheit gewählt.  Als stellvertretende Vorsitzende wurden Günter Brockhoff 
(Syke) und Heiner Richmann (Lemförde) in ihrem Amt bestätigt, Susanne Cohrs 
(Stuhr) und Ortwin Stieglitz (Kirchdorf) mit großer Mehrheit neu gewählt. Johanna 
Block wurde wieder zur  Geschäftsführerin bestellt. 
 
Die konstituierende Sitzung des Kreistages fand am 3. November 2011 statt. Günter 
Brockhoff wurde zum stellvertretenden Kreistagsvorsitzenden und Werner Schneider 
zum stellvertretenden Landrat gewählt. Die Fachausschüsse wurden neu besetzt. 
Die SPD-Kreistagsfraktion stellt die Vorsitzende/n in den Ausschüssen für Jugend, 
Gesundheit und Soziales, Jugendhilfe, den Betriebsausschüssen der VHS und des 
Kreismuseums. 
 
Als Vorsitzende bzw. Sprecher/innen der Ausschüsse wählte die Fraktion wie folgt: 
 

1. A. für Jugend, Gesundheit und Soziales  Ortwin Stieglitz 
2. A. für Feuerschutz, Verkehr und Sicherheit Heiner Richmann 
3. A. für Wirtschaft und Finanzen Günter Brockhoff 
4. A. für Kreisentwicklung und Umweltschutz Friedrich Iven 
5. Betriebsausschuss VHS Peter Schmitz 
6. Betriebsausschuss Kreismusikschule Gudrun Klomburg 
7. Betriebsausschuss Kreismuseum Heiner Richmann  
8. Jugendhilfeausschuss Mandy Peukert 
9. Kulturbeirat Sonja Eden 
10. Schulausschuss Frank Seidel  
11. Wirtschaftsförderung Heinfried Schumacher 

 
 
Die Fraktion hat sich in den letzten beiden Jahren mit mehreren Themen schwer-
punktmäßig beschäftigt. Gegenstand war unter anderem: 
 

• die Einrichtung von Oberschulen im Landkreis Diepholz  
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• das Bildungs- und Teilhabepaket der Bundesregierung  
• Schließung der Geburtshilfe in Bassum 
• die Gesundheitsversorgung im Landkreis Diepholz 
• Strukturelle Veränderungen/Schwerpunktkonzept in der beruflichen Bildung 
• Inklusion 
• Fracking 
• Europäisches Fachzentrum Moor 
• Rettungsdienst im Landkreis Diepholz 
• Kreisstraßenbauprogramm und RPS 
• Theatersanierung Syke 
• Eingliederungshilfe und Altenhilfe 
• Übernahme der Kosten für Verhütungsmittel 
• Personalbemessungsverfahren im Fachdienst Jugend 
• Wiedereinführung des Kennzeichens SY im Landkreis Diepholz 
• Modernisierung der Feuerwehreinsatz- und Rettungsleitstelle Diepholz 
• Abfallwirtschaftskonzept  
• Energiewende und Neuausrichtung der kommunalen Beteiligung beim örtli-

chen Stromversorgungsunternehmen 
 
Die Aufzählung der Themen beinhaltet keine Rangfolge und ist nicht vollständig. Auf 
einige Entscheidungen möchten wir aber näher eingehen: 
 
Schließung der stationären Geburtshilfe 
 
Die Entscheidung dazu ist der Fraktion nicht leicht gefallen. Im Vorfeld der Entschei-
dung hat sich die Fraktion in mehreren Sitzungen mit dem Thema befasst und viele 
Gespräche geführt. Nach fünf Monaten intensiver Beratung hat die Fraktion der 
Schließung zugestimmt, da aufgrund fehlender Fachärzte und geringer Fallzahlen die 
Fortführung der stationären Geburtshilfe aussichtslos war. 
 
Gesundheitsversorgung im Landkreis Diepholz 
 
das Schwerpunktthema auf der Fraktions-Klausurtagung 2011 ist von der Verwaltung 
aufgenommen und weiterentwickelt worden. So hat z. B. als ersten Schritt der Kreis-
tag im Sommer 2012 beschlossen, Stipendien an Studentinnen und Studenten zu 
gewähren, die sich verpflichten, nach Abschluss des Studiums im Landkreis Diepholz 
zu arbeiten. In Sulingen wird in Zusammenarbeit mit der Stadt ein Familienzentrum 
eingerichtet. Das Anliegen, die medizinische Versorgung im Landkreis Diepholz 
nachhaltig zu sichern, bleibt eine wichtige Aufgabe für die Zukunft. 
Dazu gehören auch die Weiterentwicklung der Jungendhilfe und Altenhilfestrukturen. 
  
Schwerpunktkonzept in der beruflichen Bildung 
 
Vor dem Hintergrund rückläufiger Schülerzahlen, sich verändernden Anforderungen 
und hoher anstehender Investitionen, galt es, das Bildungsangebot im Landkreis 
Diepholz anzupassen und bedarfsgerecht und pädagogisch sinnvoll zu strukturieren. 
Die Berufsschulen in Diepholz (mit Außenstelle in Sulingen) und in Syke bleiben er-
halten, die Bildungsgänge werden aber nicht mehr an allen Standorten angeboten. 
Das Konzept wurde mit den Ausbildungsbetrieben und den Handwerkskammern ab-
gestimmt und im Kreistag beschlossen. 
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Bildungs- und Teilhabepaket der Bundesregierung 
 
Die Umsetzung dieses Gesetzes nach dem SGB II wurde 2011 in die Zuständigkeit 
der Landkreise gegeben. Die Umsetzung und das aufwändige und komplizierte An-
tragsverfahren werden kritisch gesehen. Die SPD-Kreistagsfraktion hat sich mit meh-
reren Anfragen eingebracht. Sie befürchtet, dass ein großer Teil der Leistungen für 
die Verwaltung  aufgebraucht wird, statt den berechtigten Kindern zugute zu kom-
men.  
 
Schwerpunktmäßig befasste sich die Fraktion auf der Klausurtagung 2012 mit der 
Kinderarmut im Landkreis Diepholz und deren Bekämpfung.  Ein Arbeitskreis hieraus 
hat sich weiter mit dem Thema befasst und eine Anfrage an die Verwaltung gestellt. 
Denn nachhaltige Unterstützungsmaßnahmen gegen die Kinderarmut setzen detail-
lierte Kenntnisse der Datenlage voraus, zumal der Landkreis regional sehr unter-
schiedlich strukturiert ist und die Hilfsmaßnahmen für die verschiedenen Lebensla-
gen der Kinder durchaus unterschiedlich sein können. 
 
Hydraulic Fracturing (Fracking) 
 
Die Fraktion hat sich intensiv mit dem Thema befasst. Fachleute der Firma Exxon 
Mobil wurden in die Fraktion eingeladen, Fachtagungen besucht. Obwohl von den 
Fachleuten immer wieder der verantwortungsvolle Umgang bei der Förderung betont 
wird, bleibt die Fraktion skeptisch. Die Fraktion beantragt die Verabschiedung einer 
Resolution im Kreistag, in der die Einstellung des umstrittenen Verfahrens bis auf 
weiteres beantragt wird. Die Resolution wird im Sommer 2012 mit großer Mehrheit 
beschlossen.    
Bei der Beratung zum Hydraulic Fracturing in Düste Z 10 hat sich die große Mehrheit 
der Fraktion dafür ausgesprochen, dem Gutachten der Verwaltung nicht  zuzustim-
men. Die Ablehnung des Gutachtens hätte zwar nicht die Verhinderung das Verfah-
ren als Folge; Sie sollte aber deutlich machen, dass die Forderungen aus der Reso-
lution ernst gemeint sind und die Fraktion erwartet, dass die gesetzlichen Regelun-
gen folgen.  
Leider ist in der Ausschusssitzung eine persönliche Meinung vor die der Fraktion ge-
stellt worden. Diese Meinung wurde auch von der Presse aufgenommen, so dass in 
der Öffentlichkeit ein falsches Bild entstehen konnte.  
Im Kreistag war die Entscheidung der Fraktion aber eindeutig: gegen Fracking.   

 
Die Fraktion hat sich mit Pressemitteilungen zu aktuellen Themen, mit mehreren An-
fragen an die Kreisverwaltung und Anträgen an den Kreistag eingebracht.  
 
Anträge und Anfragen: 
 

• die Versorgung aller öffentlichen Gebäude im Landkreis Diepholz mit zertifi-
ziertem Ökostrom – wurde im KT am 27.06.2011 einstimmig angenommen.  

• der Erhalt der Bahntrasse Bassum-Bünde – im Kreistag am 27.06.2011 ein-
stimmig, bei 5 Enthaltungen angenommen 

• Resolution Dümmer-Sanierung – im Kreistag am 27.06.2011 einstimmig be-
schlossen 

• Antrag, die Jagdsteuer zu halbieren - Die Fraktion hat einen Vorstoß gemacht, 
die Jagdsteuer zu senken, da die Jagdberechtigten freiwillig die Aufgabe des 
Straßenbaulastträgers übernommen haben, das Fallwild zu beseitigen. Die 
Fraktion hat sich im Kreistag am 27.06.2011 dem Antrag der CDU/FDP-
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Gruppe, den Hebesatz der Jagdsteuer auf null zu senken, angeschlossen, 
nachdem sich die Jägerschaft verpflichtet hat, die Aufgaben für den Landkreis 
weiterhin kostenlos zu übernehmen. 

• Anfrage – Sachstandsbericht aus der Arbeitsgruppe zur Umsetzung des Bil-
dungs- und Teilhabepaketes 

• Anfrage zur Geburtshilfe in Bassum – wurde kurzfristig beantwortet. Als Fazit 
aus dem Ergebnis dieser Anfrage wurde von allen Fraktionen ein gemeinsa-
mer Antrag für die Kreistagssitzung am 3. November 2011 verfasst, in dem die 
Verwaltung beauftragt wurde, alle Möglichkeiten der Fortführung oder Alterna-
tiven  dazu aufgezeigt werden sollen.  

• Antrag auf Einrichtung einer Stelle Gesundheit für den Landkreis Diepholz. - 
Aus ihr heraus sollen strukturelle Maßnahmen und strategische Ziele entwi-
ckelt werden, mit denen die medizinische Versorgung der Bevölkerung des 
Landkreises nachhaltig gesichert und angepasst werden kann. Der Antrag 
wurde im Kreistag am 27.02.2012 einstimmig angenommen.  

• Resolution Fracking – Die Fraktion stellte am 10. April 2012 einen Antrag, der 
Kreistag möge eine Resolution beschließen. Kernpunkt war, das umstrittene 
Verfahren bis auf weiteres zu verbieten, bis der Bund das Bergrecht neu ord-
net, eine Umweltverträglichkeitsprüfung zwingend vorschreibt und die Kom-
munen bei allen Verfahren beteiligt. Alle im Kreistag vertretenen Fraktionen 
haben daraufhin für die Kreistagssitzung am 9. Juli 2012 eine gemeinsame 
Resolution verfasst, die, bis auf die Fraktion der FDP, von allen mitgetragen 
wurde. 

• Weitere Anfrage zur Umsetzung des Bildungs- und Teilhabepakets 
• Gemeinsamer Antrag der Fraktionen von SPD, CDU und Bündnis 90/Die Grü-

nen auf Senkung der Kreisumlage auf 48,25% im Jahr 2013. Der Antrag wur-
de im Kreistag am 17. Dezember 2012 einstimmig angenommen. 

• Antrag auf Einberufung der Pflegekonferenz – wurde angenommen, die Pfle-
gekonferenz fand am 19. Februar 2013 statt. 

• Antrag auf Fortschreibung des Psychiatrieplans 
• Anfrage zur Bekämpfung der Kinderarmut 

 
Eine Tradition hat die SPD-Kreistagsfraktion im Berichtszeitraum fortgeführt und in 
verschiedenen Einrichtungen getagt. So informierte sich die Fraktion u. a. über die 
Aktivitäten der Diakonie in Freistatt, über die Arbeit in der Betreuungsstelle der AWO-
Trialog GmbH am Gleis 1 in Syke, über die Strukturen der Altenhilfe in der Bera-
tungsstelle des Vereins ProDem in Stuhr und des Quartiersmanagements der Ge-
meinden Stuhr und Weyhe. 
 
Die SPD-Kreistagsfraktion hat sich im Berichtzeitraum in vielen Bereichen der Kom-
munalpolitik eingebracht und kann insgesamt eine positive Bilanz ziehen.  
Nach der  Kommunalwahl 2011, mit dem gemeinsamen Landratskandidaten, finden 
regelmäßige Gespräche mit dem Vorstand der CDU-Fraktion statt. In diesen Gesprä-
chen können wichtige Punkte vorab geklärt werden. Dadurch konnten auf Initiative 
der SPD-Fraktion einige gemeinsame Anträge und Resolutionen im Kreistag gestellt 
und durchgesetzt werden. 
 
 
Astrid Schlegel Johanna Block 


